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Gegen das böse Maul.
Oie drei kleinen Japaner auf unserm Bilde suchen mit
ergötzlichen Gebärden einen Gedanken wiederzugeben, der
in prächtiger Holzschnitzerei über dem Eingang eines
japanischen Tempelbaues verkörpert ist. „Nichts Übles sagen,
nichts Böses hören und nichts Schlimmessehen."
Oas ist ein ganz famoses Mittel für Klatschmäuler und
böse Zungen, die viel Unheil in der Welt anrichten. Allerdings

kann man nicht überall und zu jeder Zeit die Sinne
verschlossen halten, aber es ist auch nicht notwendig, bei
der ersten besten Gelegenheit alles was zu Augen und
Ghren hereingekommen ist, gleich wieder zum Munde
hinauszulassen, oft noch mit eigener Phantasie „geschmückt".
— Oie symbolische Darstellung hat noch einen tiefern
Sinn: Das Bestreben, wo immer möglich vom häßlichen
abzusehen und nur nach dem Guten und Schönen zu
trachten.

MI


	Gegen das böse Maul

